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Vorwort zur 4. Auflage

Es freut mich sehr, mit dem vorliegenden Werk nach kurzer Zeit bereits die 4. Auflage 
meines Lehrbuchs zum Allgemeinen Teil des Strafrechts vorlegen zu können. Für die 
Neuauflage wurde das Buch vollständig durchgesehen und auf den neuesten Stand 
gebracht. Eine Vielzahl von neueren (vor allem didaktischen) Aufsätzen wurde eben­
so eingearbeitet wie die seit der letzten Auflage ergangenen wichtigsten höchstrichter­
lichen Entscheidungen, darunter beispielsweise die Entscheidung des BGH zum „dolus 
alternativus“ (NJW 2021, 795).

Aktualisiert und erweitert wurden auch die Querverweise auf das nunmehr schon in 
2. Auflage ebenfalls im Nomos-Verlag erschienene „Casebook Strafrecht Allgemeiner 
Teil“, das ich gemeinsam mit dem Kollegen Tobias Reinbacher aus Würzburg verfasst 
habe. Es stellt die ideale Ergänzung zum vorliegenden Lehrbuch dar, mit deren Hilfe 
man auf schnelle und einfache Art den Inhalt der wichtigsten BGH-Entscheidungen 
zum Allgemeinen Teil des Strafrechts (auch im Rahmen der Examensvorbereitung) 
wiederholen kann.

Bei der Arbeit an der 4. Auflage bin ich – wie immer – von meinem Augsburger Lehr­
stuhlteam hervorragend unterstützt worden, insbesondere von Herrn stud. iur. Luca 
Schilirò, Herrn Akademischem Rat Dr. Stephan Christoph, Herrn Wiss. Mitarbeiter 
Philipp Eierle, Herrn Wiss. Mitarbeiter Fabian Peltzer sowie – last but not least – Frau 
Michaela Braun.

Wie immer freue ich mich über positive wie kritische Rückmeldungen der Leserschaft 
unter johannes.kaspar@jura.uni-augsburg.de.

   
Johannes Kaspar 
Augsburg, August 2022
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